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Punsch un Bischof saft du drinken , Un saft in de
Polfa springen, Tarten kriegst du ock dato, Drummien Trina war mien Froo.

Sapperment mien leef Katrin , Bald falls sa de
Hochtied sien , Denn bün ick man erst dien Mann,
Kickst du keenen Preiß' mehr an.

911 dry Das Vierte.
auf, Deutsche ! präfentirt's Gewehr, Und ruft ein Vivat.

Hoch ; Es leb' Prinz Friedrich von Noer , Der tapfer mituns focht.
Bei der Stadt Schleswig blut'ger Schlacht Empfing der

Feind den Lohn, Den Dänen ward Kehraus gemacht Vom
deutschen Bataillon.

Wem dort der Muth den Sieg verlieh , Gekrönt für immer
dar, War Schleswig Holsteins Infanterie Und seine Reiter
schaar.

=

Halloh zu Roß, frisch auf zu Fuß ! Den Dänen Schmach
und Web ! Schaut , wie der Rothrock flüchten muß, wie ein
gefagtes Reh !

Das Treffen hier bei Sundewitt , Der Däne glaubte
schon : Ich mache meine Schmach jetzt quit, Doch bitter
war fein Lohn.

Ob auch manch' tapfrer Deutscher fiel, Der Däne wankte
doch, Bei der Kanonen brüllend Spiel Schallts : „Deutsch¬land lebe hoch!"

Frisch auf! der Däne wanket schon , Die Kolben nicht ge.
fpart : Gefangen ward felbft der Spion, Das ist ja
Dänen Art.

-
Ift Eckernföhrde euch bekannt , Das uns den Sieg vers

lieb? Seht dort des Feindes Schiff in Brand Von HolsteinsBatterie .
Herzog Karl von Holstein Beck war da, Schaut das von

der Tann'sche Corps ; Es rückt mit freudigem Hurrah, Mit
frohem Muthe vor.

Seht Schleswig - Holsteins tapfre Schaar , Wie sie die
Stadt erstürmt , Obgleich die Brück zerschellet war; Ein
Höchster droben schirmt.

Heil Friedrich dir ! du hoch zu Noß ; Dir Halkett, von der
Tann ! Kommt ihr , so ist der Teufel los , Da flieht der
Dannemann.

Auf, Deutschland ! spreng' der Dänen Joch Für ewig,
immerdar ! Drum alle uns're Krieger hoch ! Hoch Lunf're
tapf're Schaar !

Die Eichen werdennicht gefällt; Dem Hause Holstein Ehr' !
Hoch dem Augustenburger Held , Prinz Friedrich von Noer !
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O mon Dieu ! Schenken
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